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auftretenden Art wurden auf einer Fischereistation etwa 20 Seemeilen 
südlich Fastnet-Rock fünf Korb gefangen. Die Tiere waren 40 bis 60 cm 
groß. 
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Die deutsche Fischerei auf Köhler im Nordost-Atlantik 1984 
Nach vorläufigen Meldungen wurden 1984 im gesamten Nordost-Atlantik 
488 000 t Köhler gefangen, 43 000 t mehr als 1983. Die fänge lagen 
damit zwar noch unter den Spilzenerträgen der Jahre 1970-1976, in denen 
zwischen 600 und 700 000 t gefangen wurden, aber deutlich über den 
Erträgen der schlechten Jahre 1979 und 1980, wo die Fänge nur knapp 
400 000 t erreichten. 
Infolge einer stärkeren Befischung des Nordsee-Köhlers sind 1984 auch 
die deutschen Fänge stark gestiegen. Wurden 1983 von allen durch 
deutsche Fahrzeuge aufgesuchten Fangplätzen 19 000 t Köhler angelandet, 
so waren es 1984 31 000 t, also 12 000 t mehr als im Vorjahr. 
Fanggebiete der deutschen Fischerei auf Köhler waren 1984, wie auch 
in den Vorjahren, hauptsächlich die Nordsee, daneben die norwegischen 
Gewässer und die Seegebiete westlich der Britischen Inseln. Von den 
Faröer kamen lediglich 73 tals Beifanq in der Fischerei auf Rotbarsch 
(Tab.l, Abb. J). . 
In der Nordsee wurden die deutschen Fänge gegenüber dem Vorjahr nahezu 
verdoppelt, was einmal auf einen Einsatz von Trawlern im Sommer vor der 
Ostkante zurückzuführen ist, zum anderen aber auch auf die Aktivitäten 
der neuen Grosskutter. So wurden allein im dritten Quartal 1984 17 000 t 
Köhler aus der Nordsee angelandet. 
Von den insgesamt 25 000 t Köhler aus der Nordsee entfielen 16 000 t 
auf Trawler und 9 000 t auf Kutter. 
Die Trawler befischten den Köhler von Jahresbeginn bis Mai vor, während 
und nach der Laichzeit bei den Shetlands und setzten dann bis August 
den Fang vor der Ostkante fort. 
Die Kutter erzielten ihre besten Fänge von Juni bis August vor der 
Ostkante. 
Insgesamt wurden aus der Nordsee 83 % der deutschen Köhlerfänge einge-
bracht, diese Art stellte hier 18 % des Grundfischfanges überhaupt. 
Die internationale Fischerei fing 1984 nach vorläufigen Meldungen 
200 000 t Köhler in der Nordsee. Davon entfielen 47 % auf Norwegen, 
31 % auf Frankreich und 13 % auf die Bundesrepublik Deutschland. 
Begünstigt ~urde die Fischerei durch die gute Situation des KBhler-
Bestandes. Seit dem starken Jahrgang 1978 hat der Nachwuchs zugenommen. 
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Tabelle 1: Kbhlerfänge durch deutsche Fischereifahrzeuge Jn t (FanggewichL) und 
prozentualer Anteil des Kbhlers am Gesamtfang In %, 1983 und 1984 
Verteilung nach Anteil am 
Fangpli:itzen Cesamtfang 
+ + t t- %- % % 1- ! Gebiet 1983 1984 1983 1984 1983 1984 
I 
-t 
IVestbrit. 190 713 +,)23 +275 1 2 1 4 
Gewässer 
Norweoen , 528 234 -294 - 31 20 b 55 I 
Svinby/llalLen ! 
! i 
i I I Norwegen, 4404 4297 -107 - 3 47 46 I 
Röst 
! 
I Norwegen 4932 4')31 -401 - 8 26 15 44 44 i 
gesamt ! 
C10rdsee 13623 25273 +11650 + 86 73 83 14 18 
Färöer 28 73 +45 +160 + + + 1 
gesamt 18773 30590 +11817 + 63 lUO.O 100.0 14 17 
! 
Nach Ansicht der Köhler-Arbeitsgruppe des lCES scheint der Jahrgang 
1982 Oherdurchschnittlich lU sein, gleiches kann fOr den Jahrgang 1981 
angenommen werden. Da der Nordsee-Köhler mit fDnf Jahren geschlechts-
reif wird, ist infolge des starken Jahrg~nyes 1978 der Bestand an 
geschlechtsreifen Tieren gut und kann noch steigen. 
Ähnliche Ergebnisse ergab eine Forschungsreise des FFS "Anlon Dohrn" 
im Sommer 1984 in die Nordsee. 
In den deutschen Anlandungen war vor allem der Jahrgang 1981 stark ver-
treten (Abb.2 und 3). 
Nach den Berechnungen der Arbeitsgruppe sind fOr die lukOnflige 
Fischerei auf Köhler in der Nordsee, also dem wichligsten Gebiet der 
deutschen Kbhler-Fischerei, fOr 1985 und 1986 noch t,bhere Erträge 
mbglich. 
Das lweitwichtigste Fanggebiet waren wieder die Gewässer vor Norwegen, 
hier vor allem die Fangplätze bei den Lofoten. 
4 500 t Köhler wurden angelandet, von denen lediglich 230 t bei 
Svinöy und auf der Haltenbank gefangen werden konnten. 
Der Anteil des Köhlers am deutschen Grundfischfang vor Norwegen war 
44 % und am Kbhlerfang insgesamt 15 % (Tab. 1). 
Der internationale Köhlerfang vor Norwegen hetrug ISO 000 t (vorläu-
fiqe Angaben) und lag damit um 5 000 t unter dem Fang des Jahres 1983. 
96 ~b wurden durch norwegische FahrZ8lJge eirlgebracht. Die deutsche 
Fischerei wurde im Juni eingestellt. Lediglich im Oktober und Dezember 
wurden noch geringe Mengen gefangen. 
In den Anlandungen überwogen die Vler- und fünf jährigen Tiere (Abb. 2 
und 3). 
Die Gesamtsituation vor Norwegen ist nicht so günstig wie in der Nord-
see. Die auf den starken Jahrgang 1978 folgenden Jahrgänge sind 
schwächer, der Laicherbestand und die Fänge werden in der nächsten 
Zeit etwas absinken. 
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Abb. 1: Prozentuale Verteilung der 
deutschen Köhlerfänge auf 
die einzelnen Fanggebiete. 
1984. 
NS : Nordsee,N : Norwegen, 
F = Färäer,S = westbrit. 
Gewässer. 
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Abb.2:Prozentualer Anteil der 
drei-bis fünf jährigem Köhler 
in den deutschen Fängen aus 
der Nordsee (NS)und von 
Norwegen (N),1984. 
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Abb.3: Alterszusammensetzung der deutschen Köhlerfänge 
aus dem Nordost-Atlantik in %,1984. 
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Aus den westbritischen Gewässern wurden 700 t angelandet, überwiegend 
in den Monaten Februar und März, 500 t mehr als 1983. 
Insgesamt wurden 20 000 t gefangen (vorläufige Angabe), davon 75 % 
durch französische und 18 % durch englische und schottische fahrzeuge. 
Oie deutschen Fänge entsprachen 4 %. 
Die Alterszusammensetzung zeigt Abb. 3, in Abb. 4 und 5 sind die mitt-
lere Länge des Köhlers je Alter und die Längenzusammensetzung in den 
deutschen Fängen dargestellt. 
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Abb.4:Längenzusammensetzung der deutschen Köhlerfänge 
-- 1984 in o/oo,3-cm-Gruppen. 
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Abb.5: /1ittlere Länge je Alter des Köhlers aus den verschiedenen 
Fanggebieten des Nordost-Atlantik i984. 
1984 konnte also der deutsche Kbhlerfang im Nordost-Atlantik um 63 % 
gegenüber 1983 gesteigert werden, wovon der lIauptanteil auf die Nord-
see entfiel. Um 3 % auf 17 % stieg der Anteil des Kbhlers am Grund-
fischfang der deutschen Fahrzeuge in allen Fanggebieten mit Köhler-
Vorkommen. 
Diese Fischart ist also nach wie vor von großer Bedeutung für die 
deutsche Fischerei. 
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